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Zum 70. Geburtstag Klära Majtinskajas

Am 27. Januar 1977 beging Proi. Dr

phil. Klära Majtinskaja ihren siebzigsten

Geburtstag. Sie wurde in Ungarn in @&г

Stadt Gyôr geboren. In Gyôr absolvieite

sie auch das Gymnasium. Nachher studierte

sie in Budapest an der F.-Liszt-Musikaka-

demie Musikgeschichte und bildete sich als

Pianistin aus. 1931 beendete sie ihr Stu-

dium, fand aber im damaligen Ungarn
keine Anstellung und übersiedelte deshalb

in die Sowjetunion, wo sie eine rege päd-

agogische Tätigkeit entfaltete: sie unter-

richtete Fremdsprachen und Musik am

Musiktechnikum des Moskauer Konserva-

toriums, dann Fremdsprachen an verschie-

denen Mittelschulen. Gleichzeitig studierte

sie Germanistik am Moskauer I. Staatlichen

Pädagogischen Institut für Fremdsprachen,
das sie cum laude absolvierte. Bis zum

Ausbruch des 11. Weltkrieges arbeitete Klä-

ra Majtinskaja an demselben Institut als

Lehrkraft, bestand noch auberdem —@е
Prüfungen des Kandidatenminimums und

beendete ihre Kandidatendissertation

«Семантика дательного падежа в совре-

менном немецком языке», @е sie 1944

am Moskauer I. Staatlichen Pädagogischen
Institut fiir Fremdsprachen verteidigte.

Es folgten Jahre angespannter Arbeit,

da sie außer ihrer pädagogischen Tätigkeit
noch an der Herausgabe von Wörterbüchern

teilnahm. 1945—1950 arbeitete sie als Do-

zentin der ungarischen Sprache am Mili-

tärinstitut für Fremdsprachen. 1950 wurde

sie ältere wissenschaftliche Mitarbeiterin

am Institut für Sprachwissenschaft der

Akademie der Wissenschaften der UdSSR

und war gleichzeitig Leiterin des Lehr-

stuhls für romanische, slawische und fin-

nisch-ugrische Sprachen.
In diesem Jahren schrieb sie auch

ihre Doktordissertation «PasßuTne cucre-

мы падежей в венгерском языке», @е

sie 1950 vor dem Senat der Moskauer Ab-

teilung des Instituts fiir Sprache und
Dienken der Akademie der Wissenschaften
der UdSSR verteidigte. 1951 wurde Klâra

Majtinskaja Leiterin der Gruppe für fin-

nisch-ugrische Sprachen an der Akademie
der Wissenschaften. 1958 wurde diese

Gruppe zu einem selbständigen Sektor, als

dessen Leiterin Klära Majtinskaja bis 1961

arbeitete. Nachher wurde sie in demselben
Sektor ältere wissenschaftliche Mitarbeite-

rin. 1959 wurde ihr die Professur am Lehr-
stuhl der romanischen und finnisch-ugri-
schen Sprachen anvertraut.

Fast 40 Jahre hat Klära Majtinskajas
philologische und pädagogische Tätigkeit
gewährt. Sie begann anfangs mit dem

Fremdsprachen- und Musikunterricht, die-

sem folgte dann parallel mit dem Unter-

richt in der deutschen und ungarischen
Sprache die eingehende wissenschaftliche
Erforschung dieser Sprachen, der sich dann

eine intensive Arbeit auf dem Gebiet der

finnisch-ugrischen Sprachwissenschaft an-

schloß. Sie redigierte mehrere Ausgaben
ungarisch-russischer und russisch-ungari-
scher Wörterbücher, die sie mit gramma-
tischen Übersichten . der ungarischen
Sprache versah. Gleichzeitig verfaßte sie

1950 ein umfassendes Handbuch «Учебник

BeHrepckoro s3biKa». Als Mitarbeiterin der

Akademie der Wissenschaften stellte sich

Klara Majtinskaja eine schwere und ver-

antwortungsvolle Aufgabe: die Zusammen-

stellung einer wissenschaftlichen Gram-

matik der ungarischen Sprache. In Ungarn
waren zwar schon früher solche Gram-

matiken erschienen, sie waren aber meist

veraltet. Grammatische Handbücher @ег

modernen ungarischen Sprache gab es nur

für Mittelschulen. Die wissenschaftliche

Grammatik der Ungarischen Akademie der

Wissenschaften war damals noch nicht

erschienen. Klära Majtinskaja entnahm

zahlreichen literarischen Werken eine Un-
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menge Material und verarbeitete es allein.

So entstand die erste russisch geschriebene
und bisher größte fremdsprachige Gram-

matik der modernen ungarischen Sprache
«Венгерский язык» 1п 4ге! Вапфеп.

Der erste Band dieses großen Werkes

erschien 1955. Im einleitenden Teil finden

wir eine übersichtliche Geschichte des Un-

garischen; es folgen die Phonetik und die

Orthographie. Den größten Teil nimmt die

Morphologie ein; hier bietet die Verfasserin
— abweichend vom traditionellen Stand-

purikt der ungarischen Grammatik — ein

Deklinationssystem von 22 Kasus dar. Der

zweite Band erschien 1959 und befabt sich

mit der Ableitungslehre. Er besteht aus drei

Teilen. Der erste Teil — über die morpho-
logische Derivation — untersucht die suf-

fixale Ableitung, der zweite die syntak-
tische Derivation und die Bildung zusam-

mengesetzter Wôrter, im dritten, im morpho-
logisch-syntaktischen Teil, wird der Über-

gang der Wôrter aus einer Wortgattung in

eine andere behandelt. Der dritte Teil

(1960) enthält die Satzlehre. Hier wird

anfangs die Frage der Wortverbindung
detailliert untersucht, alsdann der einfache

ип@ der zusammengesetzte Satz und

schließlich die Wortfolge. Das dem um-

fangreichen Werk (insgesamt mehr als

900 Seiten) zugrunde gelegte Material ist

von der Verfasserin bis ins einzelne durch-

gearbeitet worden. Sie begniigt sich nicht

mit der Darstellung des traditionellen

grammatischen Systems, sondern bietet -—

was die Morphologie, die Derivation und

die Syntax anbetrifft — viel Neues und

Originelles. Die Verfasserin hebt die Eigen-
art der ungarischen Sprache hervor, sie

macht Gebrauch von ihrer eigenen Erfah-

rung beim Unterricht des Ungarischen als

Fremdsprache und bringt gelegentlich Ana-

logien aus der russischen Grammatik.

Klära Majtinskaja hat die suffixale

Derivation der Substantive und Adjektive
auch in der älteren ungarischen Schrilt-

sprache gründlich untersucht, worüber sie

1965 das Werk «Суффиксальное CJlOßO-

образование имен и наречий в старо-

и средневенгерском языке» verôffentlichte.

Sie hat somit große Verdienste um @еп

Unterricht und um die wissenschaftliche

Erforschung der ungarischen Sprache in

der Sowjetunion. Zu diesem Tätigkeitsbe-
reich Klära Majtinskajas gehôrt auch ihr
neuester Überblick über das Ungarische im

dritten Bande des Handbuches der finnisch-

ugrischen Sprachwissenschaft — «OcHusbi

финно-угорского языкознания. Марийский,
пермские н угорские языки» ( Москва 1976,

S. 342—414). In diesem Überblick ist

selbstverständlich auch eine große Auf-

merksamkeit der Geschichte der ungarischen
Sprache gewidmet worden.

Ferner muß der Jubilarin die Abfas-

sung der Kapitel für die Morphologie und

für die Syntax im ersten Bande des

genannten Handbuches («OcHoBbI! финно-
угорского языкознания (BONPOCH проис-
хождения H — развития —финно-угорских
языков)», Москва 1976, S. 342—414) hoch

angerechnet werden. Diese Kapitel ent-

halten ein iiberaus reiches, durch die eige-
nen Forschungsergebnisse der Verfasserin

bereichertes Material aus dem Gebiet der

vergleichenden Morphologie und Syntax der

finnisch-ugrischen Sprachen. Im Kapitel für

Morphologie wird die Herkunft der Wortar-

ten und Formantien behandelt, diesem fol-

gen Unterabteilungen mit der Betrachtung
des Nomens, des Pronomens, des Verbs

und der Derivation. Das Kapitel über die

Syntax gliedert sich einerseits in die Ana-

lyse der Geschichte des Satzes und seiner

Glieder, der Wortfolge und der Kongruenz
und andererseits in die Betrachtung des

Ausdruckes der Bestimmtheit/Unbestimmt-
heit und der Totalität/Partialität des Ob-

jekts und einiger satzinneren Sonderkon-

struktionen. Einer besonderen Behandlung
sind die zusammengesetzten Wôrter und

die ihnen entsprechenden Wortverbindun-

gen unterzogen worden. In den erwähnten

Kapiteln werden die bisherigen Ergebnisse
der komparativ-historischen Morphologie-
und Syntaxforschung der finnisch-ugrischen
Sprachen kritisch analysiert. Klara Maj-
tinskaja bekundet in ihren Betrachtungen
einen nüchteren Wirklichkeitssinn, indem

sie bei komplizierten Problemen parallele
Lôsungsvarianten anführt und veraltete,

extreme und unbegriindete Hypothesen
entschieden ablehnt. Das Ergebnis ist ein

Überblick, der fiir Nichtfinnougristen leicht

verständlich ist und dabei auch den For-

schern der finnisch-ugrischen Sprachen viel

Neues und Interessantes bietet.

Die Jubilarin hat sich im Laufe der

Jahre zu einer sehr vielseitigen Finnougri-
stin entwickelt, deren Hauptaufmerksam-
keit vor allem auf Fragen der Morphologie
und der Syntax gerichtet ist. Davon zeugen

ihre zahlreichen Abhandlungen, von denen
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hier nur einige erwähnt werden sollen:

«Образование и классификация суффик-
сов в агглютинативных языках (на мате-

риале финно-угорских языков» (— Мор-
фологическая —типология M — проблемы
классификации языков, Москва 1965, S.

154—164), «К вопросу о категории двой-
ственного числа в уральских языках» (—
СФУ 1У 1968, $. 153—163), «К вопросу
об истоках морфологии в уральских язы-

ках» (— CIFU 111, S. 125—129). Längere
Zeit fesselten sie besonders die mit den

Pronomen verknüpften Fragen, wofür ein

gutes Beispiel die Abhandlungen «®yukuus
местоименного суффнкса -й в личных и

вопросительных— местоимениях — финно-
угорских языков» (— Вопросы финно-
угорского языкознания, Москва 1962, 5.

65—80), besonders aber ihr Werk — «Me-

стонмения B — языках pAasHBIX — систем»

(Москва 1969) bilden. Im letzteren treten

Klära Majtinskajas umfangreiche Interessen

für die allgemeine Sprachwissenschaft, die
stets für ihre Problemforschungen charakte-
ristisch waren, besonders deutlich an den

Tag. Das erwähnte Werk stellt eine typo-
logische Erforschung der Pronomen in un-

gefähr 250 Sprachen der Welt dar und

stützt sich vor allem auf die Angaben
der finnisch-ugrischen und indoeuropäi-
schen Sprachen. Diese Forschungsarbeit ist

sehr aktuell und mit reichlichem sprach-
lichem Anschauungsmaterial versehen. Aus-

gangspunkt des Werkes bilden die Prono-

men der finnisch-ugrischen Sprachen. Mit

dieser typologischen Forschungsarbeit hat

die Jubilarin einen bemerkenswerten Beitrag
zur Modernisierung und Erweiterung der

Methodik der Finnougristik geliefert. Die

Verfasserin stellt sich die Aufgabe, alle

moglichen Typen von systeminneren (zum
Teil auch von systemäußeren) Verbindun-

gen der Pronomen zu ermitteln und den

universalen Grad dieser Typen festzustel-

len, gleichfalls die Entstehung und Ent-

wicklung der Pronomen und die Gesetz-

mäßigkeiten ihres Überganges zu For-

mantien und in andere Wortarten zu ver-

folgen. Deshalb ist sowohl der synchro-
nische als auch der diachronische Aspekt
beriicksichtigt worden. Die Ergebnisse der

Forschungsarbeit sind außerordentlich inler-

essant und rücken in vielen Fällen die

mit den Pronomen der finnisch-ugrischen

Sprachen verbundenen Fragen in ein ganz

neues Licht und wecken auf dem entspre-
chenden Gebiet der Finnougristik ganz

neue Gedanken.

Die Jubilarin hat große Verdienste um

die Schulung einer neuen Generation von

Finnougristen. Die von ihr betreuten Aspi-
ranten haben ihre Dissertationen auf ver-

schiedenen Gebieten der finnisch-ugrischen
Sprachen verteidigt. Klara Majtinskajas
Schüler kennen sie als strenge und genaue,

aber auch als stets herzliche und hilfsbe-

reite Studienleiterin. Mit direkt mütterlicher

Fürsorge hat sie ihre, Schüler auf den

Pfaden ег Wissenschaft angeleitet und

angespornt. So kennen sie auch viele Finno-

ugristen, bei denen sie als Opponentin
derer Dissertationen aufgetreten ist. Alle

Kollegen kennen unsere Jubilarin als le-

bensfrohen, sehr regen und lebhaften, zu-

vorkommenden und taktvollen Menschen,

als sehr fruchtbare Forscherin mit benei-

denswerter Arbeitskraft. Alle Probleme der

Forschung und des Unterrichts der Finno-

ugristik stehen Klära Majtinskajas Herzen

nahe, bei einem Gespräch mit ihr werden

stets die heutigen Engpässe und die künf-

tigen Entwicklungsperspektiven unseres

Wissenschaftsgebietes: behandelt. Sie ist

stets auf dem laufenden, sie hat stets

Lôsungen für komplizierte Situationen

vorzuschlagen und Arbeitspldne für @е

Zukunft anzubieten. Unsere Jubilarin wird

hoch geachtet und geschätzt nicht nur in

ihrer Heimat, sondern auch im Ausland, wo

sie unter anderem Mitglied an der Fin-

nisch-ugrischen Gesellschaft in Heisinki

und an der Ungarischen Sprachwissen-
schaftlichen Gesellschaft in Budapest ist.

Im Namen aller Kollegen, Schiiler und

Freunde sei es uns gestattet, unserer ehr-

wiirdigen und geliebten Jubilarin Prof. Dr.

phil. Klâära Majtinskaja zu ihrem 70.

Jubiläum zu gratu'ieren und ihr gute Ge-

sundheit, stete Lebensfreude und regen

Arbeitseifer zu wünschen.

PAULA PALMEOS,

AGO KÜNNAP (Tartu)
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